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Verhandlungsschrift

über die öffentliche Sitzung der Stadtvertretung der Landeshauptstadt Bregenz am Dienstag,

12.12.2023 von 18 Uhr bis 21.17 Uhr im Rathaus, Stadtvertretungszimmer, unter dem Vorsitz

von Bürgermeister Michael Ritsch, MBA.

Anwesend die Mitglieder der Stadtvertretung

Bürgermeister Markus Linhart, Bregenzer Volkspartei

StR. Mag. Michael Rauth, StR. Veronika Marte, BEd., Elisabeth Schäfer,StR. Michael Felder,
MSc,, Benno Purin, Mustafa Pacali, Peter Vögel, Angelika Rübenak BSc., Heiner Klettl,

Gerhard Mattei und Birgit Renner

Ersatzleute

StVE. Elisabeth Rechfelden für Ines Arnold-Humpeler

StVE. Michael Sochor für Robert Vögel

StVE. Sabine Nussbichler für Sabrina Schwärzler

StVE. Monika Mair-Fleisch für Florian Rainer

Michael Ritsch, Team Bregenz

StR. Dr.in Annette Fritsch, StR. Robert Pockenauer, Ing. Reinhold Einwallner, StR. Mag.

Eveline Mießgang, Maria Jäger und Martin Mayer

Ersatzleute

StVE. Nina Alagöz für Deniz Özgun
StVE. Bernhard Kuenz für Savas Kaplan

StVE. Elisabeth Mayer für Ceiebic Edina

Sandra Schoch - Die Grünen Bregenz

Vizebürgermeisterin Sandra Schoch, MA, StR. Heribert Hehle, Daniel Dolezal-Steiner, Dipl.

Arch. FH Christoph Kalb, BSc. und Roswitha Steger

Ersatzleute

StVE. Sandra Braito für Christina Schlüter, MSc

Philipp Kuner, FRÖ Bregenzer und Parteiunabhängige
Hubert Kinz

Ersatzleute

StVE. Alwin Fessler für Philipp Kuner

Neos plus
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Dipl. Bw. (FH) Ing. Alexander Moosbrugger und Michael Sagmeister, BA

Auskunftsperson

MMag. Manuel Felizeter

Schriftführer

Mag. Gerhard Seiler

Sämtliche Mitglieder der Stadtvertretung wurden ordnungsgemäß eingeladen; die

Beschlussfähigkeit ist hinsichtlich aller Tagesordnungspunkte gegeben.

Zu allen Tagesordnungspunkten wurden die zur Behandlung stehenden Akten/Aktenteile, die

für die Entscheidungsfindung maßgeblich sind, sowie die im gegenständlichen Protokoll

angeführten Anlagen den Mitgliedern der Stadtvertretung zur Verfügung gestellt.

In der Verhandlungsschrift werden die Fraktionen „Bürgermeister Markus Linhart - Bregenzer

Volkspartel" als „OVP", die Fraktion „Michael Ritsch: Team Bregenz" als „Team Bregenz", die

Fraktion „Sandra Schoch - Die Grünen Bregenz" als „Die Grünen", die Fraktion „Philipp Kuner,

FPÖ Bregenz und Parteiunabhängige" als „FPÖ" und die Fraktion „neos plus" als „neos plus"
bezeichnet.

Vor Eingang in die Sitzung findet eine Gedenkminute des verstorbenen Herrn Karl Grossmann

(FPÖ) statt.

Die Tagesordnung lautet:

1. Berichte

2. Über- / außerplanmäßige Ausgaben
3. Gesellschafterzuschuss Stadtwerke Bregenz GmbH „Seewassernutzungsanlage"
4. Gesellschafterdarlehen Stadtwerke Bregenz GmbH „Kapitaleinlage Nahwärme Weidach

GmbH"

5. VA 2024

6. Mittelfristige Finanzplanung 2025-2028

7. Tourismusverordnung 2024

8. Grundsteuerverordnung 2024

9. Hundeabgabeverordnung 2024

10. Stellplatzausgleichsabgabeverordnung 2024

11. Gästetaxeverordnung 2024

12. Vergnügungssteuerverordnung 2024

13. Kanalisatlonsverordnung 2024

14. Abfallgebührenverordnung 2024 samt Tarifteil

15. Friedhofgebührenverordnung 2024

16. Änderung bzw. Neufassung der Friedhofsordnung der Landeshauptstadt Bregenz
17. Sozialzentrum Brachsenweg - Vergabe Baurecht
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18. Kanalsanierung in der Landstraße und Schwerzenbachstraße im Zuge der Verlegung der

Nahwärmeleitungen der Nahwärme Weidach GmbH - Projektbeschluss

19. Notstromversorgung bei Blackout für Abwasserableitung, Abwasserreingung,

Hochwasserpumpwerke sowie IT-Infrastruktur und Sanierung der Pumpwerke

a) Projektbeschluss

b) Vergabe Planungsleistungen für Leistungsphase 3 bis 9

20. Nahwärme Rathausbezirk - Projektbeschluss

21. Flächenwidmungsplan Bregenz, Änderung gemäß §§ 21 und 23 RPG, illwerke vkw AG,
Neubau eines Heizkraftwerks zur Gewinnung von Nahwärme auf Teilflächen der

Liegenschaften GST-NRN 1373, 1361/1 und 1361/2, je KG 91119 Rieden, gelegen an der

Weidachstraße - Beschluss

22. Verkehrsberuhigung Mariahilf - Projektbeschluss

23. Baukostenzuschuss Sanierung Kloster Mehrerau

24. Verhandlungsschrift über die Sitzung der Stadtvertretung vom 19.10.2023

25. Allfälliges

1. Berichte

Der Bürgermeister berichtet, dass StR. Florian Rainer seinen Rücktritt in all seinen

Funktionen in der Bregenzer Stadtvertretung schriftlich übergeben hat und ab 01.07.2024

zum neuen Leiter der Dienststelle Informatik und Digitalisierung bestellt wurde.

Für die Nachbesetzung findet am Montag, 08.01.2024 eine Sitzung der Bregenzer

Stadtvertretung statt.

2. Über-/außerplanmäßige Ausgaben

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen,

Vereine und Ehrenamt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen;

„Die über-/außerplanmäßigen Ausgaben laut Amtsantrag vom 27.11.2023 werden

beschlossen."

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

3. Gesellschafterzuschuss Stadtwerke Bregenz GmbH „Seewassernutzung"

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen,

Vereine und Ehrenamt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Der Gesellschafterzuschuss Stadtwerke Bregenz GmbH „Seewassernutzungsanlage" laut

Amtsantrag vom 21.11.2023 wird beschlossen."
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Der Antrag wird ohne Debatte mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktionen „ÖVP", „Team
Bregenz", „Die Grünen" und „neos plus" angenommen.

4. Gesellschafterdarlehen Stadtwerke Bregenz GmbH „Kapitaleinlage Nahwärme

Weidach GmbH"

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen,

Vereine und Ehrenamt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Der Gesellschafterzuschuss Stadtwerke Bregenz GmbH „Kapitaleinlage Nahwärme

Weidach GmbH"" laut Amtsantrag vom 21.11.2023 wird beschlossen."

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

5. VA 2024

Nach einem ausführlichen Bericht des Stadtkämmerers MMag. Manuel Felizeter stellt der

Bürgermeister namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen, Vereine und

Ehrenamt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Der Voranschlag 2024 der Landeshauptstadt Bregenz wird mit dem Ergebnishaushalt mit

einem „Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen" in Höhe von 5.346.600 Euro, dem

Finanzierungshaushalt mit einem „Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung" in

Höhe von -21.566.300 Euro sowie außerbudgetärer Investitionen in Höhe von 1.094.200

Euro am 12.12.2023 beschlossen.

Die Gemeindeabgaben und -tarife werden mit Wirkung vom 01.01.2024 laut

Voranschlagsentwurf in der jeweils vorgesehenen Höhe festgesetzt und die

Abgabenverordnungen entsprechend den Amtsentwürfen vom 20.11.2023 angepasst.

Die Finanzkraft gemäß § 73 Abs. 3 GG beträgt für das Jahr 2023 73.400.300 Euro.

Bei den Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen 2221 Gebrauchs- und

Verbrauchsgüter, Handelswaren, 2222 Verwaltungs- und Betriebsaufwand, 2224

Instandhaltung sowie 2225 Sonstiger Sachaufwand eine Kreditbindung i.H. von 10% der

Stadtvertretung zur Beschlussfassung vorlegen wird. Die Beantragung einer (Teil-)

Aufhebung mit Begründung kann, wenn das Kompensieren durch andere Budgetpositionen

des AGB nicht möglich war, per 31.10. des Jahres direkt in der Abteilung Finanzservice und

Beteiligungen beantragt werden. Diese berichtet im darauffolgenden Stadtrat über die

Kreditbindungsaufhebung.

Ausgenommen von der Kreditbindung sind folgende Positionen:
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MVAG 2221 ohne Post 43

MVAG 2222 ohne Post 60, 67

MVAG 2225 ohne Post 69, 71, 720, 721, 724, 726, 7285-7287

Sowie die Haushaltssteiien:

1/1635 7280, 1/1320 7280, 1/5160 7280, 1/8510 7280, 1/5220 7280, 1/8520 7280, 1/2320

7280, 1/8170 7281, 1/8520 7281, 1/0100 7293, 1/0240 7294, 1/0240 7295, 1/6390 7280,

1/0100 7283, 1/5220 7282, 1/5191 7291, 1/5220 7283, 1/1700 7280, 1/9000 7291."

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Abteilung Finanzservice und

Beteiligungen vom 20.11.2023 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

Sodann melden sich in nachstehender Reihenfolge zu Wort: StR. Mag. Michael Rauth, StR.

Heribert Hehle, Vizebürgermeisterin Sandra Schoch, MA , Hubert Kinz, Dipl. Bw. (PH) Ing.

Alexander Moosbrugger, Michael Sagmeister, BA, StR. Mag.® Eveline Miessgang, StR.

Mag. Michael Rauth, Vizebürgermeisterin Sandra Schoch, MA, Ing. Reinhold Einwallner,

Vizebürgermeisterin Sandra Schoch, MA, Dipl. Bw. (FH) Ing. Alexander Moosbrugger, StR.

Veronika Marte, BEd., StR. Mag. Michael Rauth, StR. Heribert Hehle, StR. Mag. Michael

Rauth, StR. Heribert Hehle, Ing. Reinhold Einwallner und StR. Mag. Michael Rauth, Hubert

Kinz, Bürgermeister Michael Ritsch, MBA und Vizebürgermeisterin Sandra Schoch MA.

Der Antrag der Fraktion „ÖVP" alle bisherigen Haushaltsstellen mit Kreditbindung um 5 %

zu reduzieren und die Kreditbindung von 10 % der reduzierten Haushaltsstellen soll

bestehen bleiben. Zusätzlich sollen folgende Haushaltsstellen erstmalig nur eine

Kreditbindung von 10 % erhalten. 1/0000 721300 Sitzungsgeld, 1/0190 7230000

Repräsentation, 1/0310 728600 Fremdleistungen Zukunftsservice, 1/2320 430000

Lebensmittel, 1/3200 700100 Mieten Musikschule, 1/5220 728300 Klimabeirat, 1/6123

700000 Parkplatzbewirtschaftung Miete, 1/8510 728000 Inkassovergütung Stadtwerke,

1/9700 729000 Verstärkungsmittel und alle Haushaltsstellen 723000 Reisegebühren sowie

724100 Kilometergeld wird mit den Stimmen der Mitglieder der „Team Bregenz", „Die

Grünen" und Michael Sagmeister, BA abgelehnt.

Der Antrag der Fraktion „ÖVP", die Haushaltsstelle 5/9140 248000 Darlehen Stadtwerke um
die erste Teilzahlung von 300.000 Euro für das Projekt Nahwärme Rathausbezirk zu

reduzieren, wird mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktionen „Team Bregenz", „Die

Grünen" und Michael Sagmeister, BA. abgelehnt.

Der Antrag der Fraktion „Die Grünen", die Haushaltsstelle 5/6120 002400 Radwege um

100.000 Euro zu erhöhen, wird mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktionen „ÖVP",
„FPÖ" und „neos plus" abgelehnt.

Der Antrag der Fraktion „Die Grünen", die Haushaltsstellen 6/6120 301000 Pipeline und

5/6120 002100 Pipeline um 50.000 Euro zu erhöhen, wird mit den Stimmen der Mitglieder

der Fraktionen „ÖVP", „Team Bregenz", „Die Grünen", „FPÖ" und Michael Sagmeister, BA
angenommen.
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Der Antrag der Fraktion „Team Bregenz", um Einfühirung der digitalen Essensrückvergütung
„DigiBon" für alle Bediensteten der Landeshauptstadt Bregenz mit einem Rückvergütungs

betrag von 8 Euro bei externen Verköstigungsbetrieben, wird mit den Stimmen der

Mitglieder der Fraktionen „ÖVP", „Die Grünen", „FPÖ" und „neos plus" abgelehnt.

Es erfolgt eine Sitzungsunterbrechung von 20.15 Uhr bis 20.25 Uhr.

Es meldet sich StR. Mag. Michael Rauth zu Wort.

Sodann wird der Amtsantrag des Bürgermeisters bezüglich des VA 2024 und

beschlossenen Zusatzanträgen und Ergänzungsblatt mit den Stimmen der Mitglieder der

Fraktionen „OVP", „Team Bregenz", „Die Grünen" und Michael Sagmeister, BA
angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Abteilung Finanzservice und ,

Beteiligungen vom 20.11.2023 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

6. Mittelfristige Finanzplanung 2025-2028

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen,

Vereine und Ehrenamt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Landeshauptstadt Bregenz nimmt die von der Abteilung Finanzservice und

Beteiligungen erstellte auf den Werten des Voranschlages 2024 basierende mittelfristige

Finanzplanung 2025-2028 zur Kenntnis. Ungeachtet der zahlreichen Unwägbarkelten einer

Finanzvorschau machen die momentanen Kennzahlen deutlich, dass entweder eine

nachhaltige Verbesserung der Einnahmenseite eintreten muss und/oder ausgabenseitig

umfassende Sparmaßnahmen zu tätigen sind."

Es liegt der Aktenvermerk der Abteilung Finanzservice und Beteiligungen vom 21.11.2023 -

siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

Die mittelfristige Finanzplanung 2025-2028 wird zur Kenntnis genommen.
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7. Tourismusverordnung 2024

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen,

Vereine und Ehrenamt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Tourismusverordnung 2024 wird entsprechend dem Amtsentwurf vom 20.11.2023

beschlossen."

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Abgaben vom 20.11.2023 •

siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

8. Grundsteuerverordnung 2024

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen,

Vereine und Ehrenamt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Grundsteuerverordnung 2024 wird entsprechend dem Amtsentwurf vom 20.11.2023

beschlossen."

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Abgaben vom 20.11.2023 -

siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

9. Hundeabgabeverordnung 2024

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen,

Vereine und Ehrenamt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Hundeabgabeverordnung 2024 wird entsprechend dem Amtsentwurf vom 20.11.2023

beschlossen."

Zu diesem Gegenstand meldet sich Dipl. Bw. (FH) Alexander Moosbrugger zu Wort und

stellt den Antrag, auch die Kampfhunde um 9 % anzupassen.

Der Antrag von Dipl. Bw. (FH) Alexander Moosbrugger wird ohne Gegenstimme

angenommen.

Der Amtsantrag wird ohne Gegenstimme angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Abgaben vom 20.11.2023 -

siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.


